
 

 

 
 

Sprachen fördern - Was können Eltern tun?  
  
Sie als Eltern entscheiden, in welchen Sprachen Ihre Kinder aufwachsen sollen. Es gibt 
viele Modelle, die zur Mehrsprachigkeit führen. Jedes Kind hat ein Recht auf eine 
Muttersprache oder Erstsprache.  
Ihr Kind soll Ihre Muttersprache (oder Muttersprachen) lernen können.  
Es soll z.B. mit seinen Großeltern und Verwandten sprechen können seine Herkunft, die 
Sprache  und die Kultur kennen und sich in diesem Land verständigen können. 
Deutsch als Sprache der Umgebung und der Schule ist eine wichtige Sprache, die Ihr 
Kind erlernen muss, damit es Kontakte knüpfen kann und Möglichkeiten für eine gute 
Ausbildung hat. Sie können Ihr Kind in einer oder in mehreren Sprachen fördern, wenn 
Sie sich mit ihm beschäftigen und mit ihm oft sprechen. Computer und Fernseher 
können diese Aufgabe nicht übernehmen! 
 
Wenn Sie mehrere der unten stehenden Fragen mit „ja“ beantworten können, dann sind 
Sie auf dem richtigen Weg. 
 

– Haben Sie jeden Tag ein bisschen Zeit nur für das Kind? 
– Spielen Sie manchmal mit dem Kind? 
– Beobachten Sie, wie das Kind sich entwickelt? Merken Sie, wenn das Kind z.B. 

Ohrenschmerzen hat? Wenn es nicht gut hört? 
– Sprechen Sie mit dem Kind über das, was es gemacht oder erlebt hat? 
– Darf Ihr Kind im Garten oder auf dem Spielplatz spielen und sich bewegen, z.B. 

im Sandkasten spielen, am Strand Steine sammeln, im Wasser planschen, im 
Schnee spielen…? 

– Kochen oder backen Sie manchmal etwas mit dem Kind? 
– Lassen Sie Ihr Kind mit anderen Kindern (auch deutschsprachigen) spielen? Hat 

Ihr Kind Freundinnen und Freunde? 
– Sprechen Sie mit Ihrem Kind über ein Fernsehprogramm, das es gesehen hat? 
– Hören Sie dem Kind zu, wenn es etwas erzählen möchte? 
– Erzählen Sie dem Kind Geschichten (zum Beispiel aus Ihrer Kindheit, aus Ihrem 

Alltag..)? 
– Schauen Sie Bilderbücher an? 
– Lesen Sie manchmal eine Geschichte vor? 
– Können Sie noch Lieder, Gedichte, Spiele aus Ihrer Kindheit in Ihrer 

Muttersprache? Lernt Ihr Kind diese von Ihnen? 
– Gehen Sie mit Ihrem Kind in die Gemeindebibliothek und leihen Sie Bücher oder 

Kassetten aus?  
– Liest Ihr Kind (wenn es schon in die Schule geht) auch zu Hause? 
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